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Jeimann ©ubermann, genau bi§ in bie flein=

ften ©ingelbeiten, ïonnte febeê 3$ort feineê
©lüde» ausmenbig unb mar ber ©greifen ber

©djaufpieler. ÛBefgnberê berjenigett, meiere eê

nic^t allgu genau naijmcit. „Sie ijaben jeigt in
brei ©ä^en biermal gejagt: ,fo'. ^dj- erinnere
mid) nidjt, eê ein eingigeê SJtal gefdjtieben gu

paben." ,,©ie jagen 9îem! 3îein! 9îein!
Sdj i)abe eê biermal gefdjrteben. 9hm paben
©ie eê fünfmal gejagt."

*

©er berühmte Shmtponift gtiebridj Ipänbel
liebte über alteê bie greubeit ber ©afel unb ben

SSein. Sonbon £»atte er einft bett ©ireftor
ber ïoniglidjen Capelle, SStomtte, unb anbere

©onfünftler gum 3Jtittageffen eingelaben. 2Bät)=

renb ber 2JîaijIgeit rief §änbel Ijäuftg aus:
„^palt! ba fällt mir etroaê ein!" @r beriiejj bie

©afel unb ging in fein ©tubiergimmer.

©ie Gsingelabenen baten it»n, er möge fidj
nidjt genieren, eê füllte itjnen leib tun, menn
butdj iljre ©djulb bie SBelt aucl) nur einen

genialen (ginfall bon il)m berlieren mürbe.

ipci libel banïte, bod) ber 2luêruf erfolgte fo
oft unb er entfernte fidj bann febeêmal, baff

enblidj einer ber (Säfte feinen ißlab berliejg unb
neugierig burd) baê ©djlüffellod) jap.

£>ier fat) er nun Ipänbel nidjt mit 9?otenfdjrei=
ben, fonbern mit SSeintrinfen befdjäftigt.

©er SSorfaü Härte fid) fpäter auf. ^änbel
Ijatte bon feinem 93etel)ter, bem Sorb Dtatnor,
einen ßorb 33urgunber ertjalten. ©iefer mar gu

ïôftlid), um ipn feinen ©äften borgufe^en, er
aber mar biet gu begierig banadj, um itm bei

feinem ©iner gu entbehren. ®a fiel il)m biefe

Sift ein, unb er labte fiä) an Surgunber, mäl)=

renb feine ©ifdjfteunbe fid) mit ißortmein be=

gnügen mußten.
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Hermann Sudermann, genau bis in die klein-
sten Einzelheiten, konnte jedes Wort seines
Stückes auswendig und war der Schrecken der

Schauspieler. Besonders derjenigen, welche es

nicht allzu genau nahmen. „Sie haben jetzt in
drei Sätzen viermal gesagt: ,so<. Ich erinnere
mich nicht, es ein einziges Mal geschrieben zu
haben." „Sie sagen Nein! Nein! Nein!
Ich habe es viermal geschrieben. Nun haben
Sie es fünfmal gesagt."

Der berühmte Komponist Friedrich Händel
liebte über alles die Freuden der Tafel und den

Wein. In London hatte er einst den Direktor
der königlichen Kapelle, Browne, und andere

Tonkünstler zum Mittagessen eingeladen. Wäh-
rend der Mahlzeit rief Händel häufig aus:
„Halt! da fällt mir etwas ein!" Er verließ die

Tafel und ging in fein Studierzimmer.

Die Eingeladenen baten ihn, er möge sich

nicht genieren, es sollte ihnen leid tun, wenn
durch ihre Schuld die Welt auch nur einen

genialen Einfall von ihm verlieren würde.
Händel dankte, doch der Ausruf erfolgte so

oft und er entfernte sich dann jedesmal, daß

endlich einer der Gäste seinen Platz verließ und
neugierig durch das Schlüsselloch sah.

Hier sah er nun Händel nicht mit Notenschrei-
ben, fondern mit Weintrinken beschäftigt.

Der Vorfall klärte sich später auf. Händel
hatte von seinem Verehrer, dem Lord Ratnor,
einen Korb Burgunder erhalten. Dieser war zu
köstlich, um ihn seinen Gästen vorzusetzen, er
aber war viel zu begierig danach, um ihn bei

seinem Diner zu entbehren. Da fiel ihm diese

List ein, und er labte sich an Burgunder, wäh-
rend seine Tischfreunde sich mit Portwein be-

gnügen mußten.
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